
 STEP steht für „Stadtteil-
entwicklungsplan, ein Pla-
nungsinstrument, mit dem 
eine Brücke von dem eher 
informellen Flächennutzungs-
plan zu den engen Vorschrif-
ten eines Bebauungsplans 
geschaffen werden soll. 
In Stadtteilkonferenzen und in 
enger Zusammenarbeit mit 
den Bürgervereinen werden 
in Workshops der Ist-Zustand 
beschrieben, Visionen entwickelt 
und Handlungsanweisungen 
erarbeitet.
„Was kann ein Stadtteil für sich 
tun, was kann er für die Stadt 
tun, und was kann die Stadt für 
den Stadtteil tun?“ – so der Bür-
gerverein Zähringen 2005.
Gedacht war STEP vor allem 
für die Stadtteile mit vielen neu 
ausgewiesenen Bauflächen.  

Begonnen wurde in Haslach 
und in Zähringen. Dort liegen 
die Pläne inzwischen vor. Wei-
tere Stadtteile sollten nach und 
nach folgen.
In den vergangenen Wochen hat 
unser Nachbar, der Bürgerver-
ein Mittel- und Unterwiehre bei 
der Stadt den für 2011 verspro-
chenen STEP angemahnt und 
angeregt, die Oberwiehre mit 
ein zu beziehen.
Für den Vorstand des Bürger-
vereins stellte sich die Frage, ob 
wir mit machen sollten und wie 
das Planungsgebiet abzugren-
zen wäre.

Gewiss: Großflächige Projekte 
fehlen, neue Baugebiete sind 
nicht ausgewiesen, Verkehrspro-
jekte werden schon umgesetzt. 
Dank des Neubaus des Ensem-
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Der Frauenstammtisch  
findet im Januar nicht statt.

 Vorankündigung:
Am Mittwoch, 9. Februar, 20 Uhr, 
werden Vertreter der VAG sowie 
des Garten- und Tiefbauamts im 
Gasthaus „Schützen“ über die in 
diesem Jahr anstehenden Sanie-
rungsarbeiten in der Schwarzwald-
straße (neue Fahrbahndecke und 
neue Gleise) informieren. Sie wer-
den den Straßenbahn- und Auto-
verkehr erheblich beeinträchtigen, 
aber das Endergebnis ist es wert.

+++ Termine +++

blehauses und der Diskussionen 
um die musikpädagogische Nut-
zung der Stadthalle ist diese und 
damit die Grünspange gesichert. 
In unserem Stadtteil geht es eher 
um Binnenentwicklung im Detail. 
Die Themen, die spontan einfal-
len, haben es aber in sich: Was 
wird aus den Flächen, wenn der 
SC das jetzige Stadion aufgibt? 
Wie soll/kann das gesamte Are-
al der Brauerei Ganter gestaltet 
werden? Was geschieht mit dem 
Mösle-Park? Wie soll es an der 
Schlossbergnase weitergehen? 
Was wird aus dem „Schiff?“ Re-
naturierung der Dreisam, Schutz 
der Kartauswiesen, usw.
Aber in der Oberwiehre und im 
Waldsee wird es mehr um klein-
parzellige Nachverdichtungen 
gehen.

Fortsetzung S. 2
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Große Veränderungen 
hat es in der Wiehre gegeben, 
seit Rudolf Follenweider 1820 
dieses Bild der Wiehre radierte.

NEujahrSEmPfaNg
in St. Cyriak

am SO | 16. januar 2011
11.00 uhr

Auch in diesem Jahr 
laden die 

Bürgervereine 
Oberwiehre-Waldsee und 
Mittel- und Unterwiehre 

zu einem gemeinsamen Bür-
gerempfang ein, diesmal bei 
unseren Nachbarn im Gemein-
dezentrum St. Cyriak, Prinz-
Eugen-Straße 2. 
Bürgermeister Ulrich von Kirch-
bach wird im Namen der Stadt 
sprechen, die „Jagdhornbläser 
Dreisamtal“ sorgen für die mu-
sikalische Umrahmung. 
Nutzen Sie die Gelegenheit für 
zwanglose Gespräche unter-
einander, mit den anwesenden 
Politikern und mit uns; wir freu-
en uns darauf.

BV
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Die Nutzung dieser oder jener 
Fläche allein rechtfertigt aber 
kaum den Aufwand eines Stand-
entwicklungsprozesses. Wich-
tiger scheint uns die Frage zu 
sein
„Wie erhalten wir lebens- und 
liebenswerten Stadtteil Wiehre 
und Waldsee?“
Wenn wir in Betracht ziehen, 
dass in unseren Quartieren der 
sogenannte demographische 
Wandel voll im Gang ist und ein-
deutige Tendenzen für die Zu-
kunft zu erkennen sind, dann 
ergibt sich eine Fülle von Fragen, 
die Gegenstand eines Stadt-
teilentwicklungsprozesses sein 
können, ja sogar müssen.
Ist die Infrastruktur hier fami-
lienfreundlich, altenfreundlich, 
freundlich für die, die neu und 
fremd hier sind?
Fühle ich mich hier wohl? Gilt 
dies  für junge kinderlose Be-
wohner ebenso wie  für Famili-
enorientierte mittleren Alters und 
kinderlose Ältere?
Gibt es Anlaufstellen für die, die 
Unterstützung suchen, die Hilfe 
brauchen?
Gibt es Anlaufstellen für die, die 
sich engagieren wollen, die Auf-
gaben suchen?
Wie gut kann ich Familie und 
Beruf miteinander verbinden?  
Wie gut kann ich neben Beruf 
mich nicht nur um meine Kinder, 
sondern immer häufiger auch 
um die Betreuung/ Pflege mei-
ner Eltern kümmern?
Wie nutzen wir das Erfahrungs-
wissen und die Fähigkeiten aller 
Generationen, d.h. wie aktivieren 
wir das im Stadtteil zweifellos 
vorhandene soziale Kapital? 
Sind die Quartiere in der Wiehre 
und in Waldsee so, dass ein Mit-
einander der Generationen er-
möglicht oder zumindest nicht 
erschwert wird? Wie weit be-
rücksichtigen wir, dass ganz ver-
schiedene Lebenslagen gleich-
zeitig nebeneinander da sind? 

Wie regeln wir die sich daraus 
ergebenden Konflikte?
Es ist nicht die Aufgabe des Bür-
gervereins, diese Konflikte zu 
regeln, den großen Schlichter 
zu spielen, oder die notwendige 
Kommunikation in den Quartie-
ren zu organisieren. Es kann aber 
Aufgabe sein, zu prüfen, ob die 
vorhandenen Strukturen aus-
reichen, um aus der Koexistenz 
von unterschiedlichen Generati-
onen eine gelungene Koopera-
tion werden zu lassen.

Und dann sind wir wieder beim 
STEP. „Strukturen prüfen“ be-
deutet dann nachfragen:
Wie ist es mit Einkaufen, Ver-
kehrswegen, Spielflächen, Ru-
heflächen, Räumen für Begeg-
nung, Unterhaltung, Geselligkeit, 
kulturellen Aktivitäten?
Dies benötigt Flächen, Räu-
me. Diese aber sind einerseits 
knapp und teuer andererseits 
aber vorhanden, aber vielleicht 
nicht sinnvoll gestaltet, oder nur 
eingeschränkt oder besser ge-
sagt einseitig genutzt. Wie nut-
zen wir denn die vorhandenen  
Begegnungsstätten? Sind sie 
schon selbstverständlicher Teil 
des Alltags für ihre Nachbarn, 
für das Quartier?
Wieweit können wir aus einer 
Not eine Tugend machen und 
Räume vielfältig  nutzen und da-
mit Begegnungen ermöglichen, 
Zusammenarbeit anregen.

Fragen über Fragen allein schon, 
wenn wir das Zusammenleben 
der Generationen im Stadtteil, 
die Bedingungen für gelingendes 
Altern ins Blickfeld nehmen.

Und damit sind wir wieder beim 
STEP.
Passen denn die Pläne mög-
licher Investoren, kluger Marke-
tingstrategen zu den Bedürfnis-
sen der Menschen in unserem 
Stadtteil?
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¢ Der schöne Stadtteil Ober-
wiehre/Waldsee hat bekannt-
lich für alle Alters- und Bevöl-
kerungsgruppen viel zu bieten.
Vieles ist nah und gut zu errei-
chen: Geschäfte jeder Art, Kin-
dergärten und Schulen, die Drei-
sam und ihre Wege und Wiesen, 
der Schloss- und der Hirzberg, 
das Strandbad, nicht zu verges-
sen die Straßen- und die Höllen-
talbahn, sie fahren oft und man 
kommt fast überall hin. 

Aber von einem hat der schöne 
Stadtteil, vor allem für die älteren 
unter uns, zuviel: Treppen.
Die Wohnungen in den Einfa-
milien-, Doppel-, Reihen- und 
Mehrfamilienhäuser sind nur 
über Treppen erschlossen, ge-
rade Treppen, gewendelte mit 
und ohne Handläufe, manchmal 
auch zu kurze, die einfach auf-
hören. Solange man körperlich 
fit ist, halten die Treppen ja jung, 
aber wehe der Körper und die 
Beine  wollen nicht mehr, dann 
wünscht man sich eine barrie-
refreie Wohnung möglichst mit 
Fahrstuhl, klar doch im schönen 
Stadtteil  Oberwiehre/Waldsee, 
am liebsten gleich um die Ecke. 
Nur, das gibt es fast nicht. 
Ich wünsche mir einen Stadtteil, 
in dem die vielen älteren Men-

Wünsch Dir was!
schen in eine barrierefreie Woh-
nung „um die Ecke“ umziehen 
können und ihre fürs Alter unzu-
länglichen Wohnungen der Ein-
familien-, Doppel-, Reihen- und 
Mehrfamilienhäuser den jungen 
Familien überlassen, die dort so 
gerne einziehen möchten. 

Denken wir nicht in den Kate-
gorien von Mehrgenerationen-
Häusern, sondern von einem 
Mehrgenerationen-Stadtteil 
Oberwiehre/Waldsee, den es 
ja schon gibt, aber der noch 
ein erhebliches Ausbaupotenti-
al  braucht. Überprüfen wir, wo 
Fahrstühle nachträglich ein- und 
angebaut werden könnten, las-
sen wir keinen Neubau mehr zu, 
der nicht nur den Kriterien der 
Energieeffizienz, sondern auch 
der der Barrierefreiheit genügt. 
Beseitigen wir im öffentlichen 
Raum alle Stolperfallen und pas-
sen wir die Ampellängen dem 
Rhythmus der „Langsamen“ an. 
Wenn wir dann noch daran den-
ken, dass nicht alle einen dicken 
Geldbeutel haben und öffentlich 
geförderte, barrierefreie Woh-
nungen brauchen, dann können 
wir viel erreichen für einen lie-
bens- und lebenswerten Stadt-
teil Oberwiehre/Waldsee.

Regina Theis-Schwenninger

Älterwerden in Waldsee 

Der Vorstand des Bürgervereins war in seiner letzten Sitzung 
der Meinung, dass sich die Arbeit an einem Stadtentwick-
lungsplan lohnt. Auch wenn wir auf den vor 10 Jahren von 
der Verwaltung erstellten STEP-Ost zurückgreifen können, 
wird es viel Arbeit sein. Es kann nur gelingen, wenn viele mit-
machen, mit-denken und mit-streiten.

Fortsetzung: Ein STEP zu einer lebenswerten Wiehre.
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Recyclinghof Schnaitweg 
mit verlängerter Öffnungszeit

¢ Auf Initiative unseres Nach-
barbürgervereins Littenweiler 
wurde die Öffnungszeit des 
Recyclinghofs samstags um 
1 Stunde verlängert. Er ist wie  
bisher mittwochs von 9-16 Uhr, 
samstags ab Jan. 2011 von 
9-13 Uhr geöffnet. Hier können  
Freiburger BürgerInnen Altklei-
der, Altschuhe, Altpapier, Alumi- 
nium, CDs, elektrische u. elek-
tronische Altgeräte, Fahrräder,  
Flaschenkorken, Holzteile, Kar-
tonagen, Kunststoffe, Metallteile,  
Möbel, Schadstoffe (nur am Mi), 
Schnittgut, Spanplatten, Sty-
ropor oder Verpackungskunst-

stoffe abliefern. Wer mit einem 
Auto anfährt, das nicht in Frei-
burg zugelassen ist, muss nach-
weisen, dass er in Freiburg 
gemeldet ist (z.B. Personalaus-
weis oder Abfallgebührenbe-
scheid) – schließlich wird der 
Recyclinghof mit unseren Ge-
bühren finanziert. 

K.-E. Friederich, BV

Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

galten bei Redaktionsschluss dieses Heftes als recht unwahrscheinlich (Sie –  liebe 
Leserin, lieber Leser – wissen jetzt, da Sie das Januarheft in Händen halten, natürlich, 
ob die Wetterfrösche Recht behalten haben…). Bevor dieser Winter am 22. Dezember 
offiziell (also in der Lesart der Astronomen) überhaupt erst begann, hatte er in Freiburg 
und in ganz Mitteleuropa schon für reichlich Furore gesorgt; jedenfalls drohten vielerorts 
die Streusalzvorräte bereits zur Neige zu gehen.                       Text und Foto Helmut Thoma

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Niemand kann mich zwingen, 
auf seine Art glücklich zu sein.

Immanuel Kant

Weiße 
Weihnachten
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¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

 Aus dem Stadtarchiv… 

 Unter sorgfältiger Beo-
bachtung der französischen 
Militärregierung fand am 
15.9.1946 die erste Gemein-
deratswahl statt. Vier Parteien 
waren zugelassen und reichten 
Listen ein: die Badische Christ-
lich-Soziale Volkspartei (Vor-
läuferin der CDU), die Demo-
kratische Partei für Mittel- und 
Südbaden (Vorläuferin der FDP), 
die Kommunistische Partei und 
die Sozialistische Partei (Vor-
läuferin der SPD). Insgesamt 
kandidierten 90 Personen, von 
denen 64 die „Befreiung von 
der Unwählbarkeit“ beantragten 
und sie auch erhielten; zunächst 
unwählbar waren sie wegen der 
Zugehörigkeit zu NS-Organi-

sationen wie Arbeitsfront oder 
NS-Lehrerbund.
Am Wahlsonntag war die Po-
lizei verstärkt präsent, es gab 
aber keine besonderen Vor-
kommnisse. Stadtoberrechts-
rat Dr. Brandel, der spätere 
Oberbürgermeister, machte 
sich ein persönliches Bild von 
den Wahllokalen und berich-
tete: „Frauen zu Wahlvorste-
hern zu machen, hat sich als 
unzweckmäßig herausgestellt.“ 
Ähnliches gilt für alte Leute. Bei-
spiele: Herr Malzacher, ein sehr 
alter Herr, war Wahlvorstand im 
Gemeindehaus Maria Hilf. „Es 
gab wiederholt Zusammenstö-
ße zwischen ihm und dem Pub-
likum, was zu Teil dazu führte, 

daß Wahlberechtigte das Lokal 
verließen und auf das Wählen 
verzichteten. Im Gasthaus „zum 
Schiff“ war eine Dame Wahl-
vorsteherin, die ihre Aufgabe 
gleichfalls verkannt hatte. Der 
von ihr angeordnete Wahlmo-
dus war unrichtig, Belehrungen 
war sie jedoch nicht zugäng-
lich.“
Insgesamt wurden 36 Stadträte 
gewählt: BCSV 19, DP 6, KP 3, 
SP 8. Aus unserem Stadtteil wa-
ren dies Kreisoberschulrat Dr. 
Paul Fleig, Maschinensetzer Au-
gust Maier, der kaufmännische 
Angestellte Philipp von Nida, 
Universitätsassistent Dr. Heinz 
Bollinger (alle BCSV), Ökono-
mierat Otto Vielhauer, Oberstu-

diendirektor Karl Litterst (bei-
de DP) und Jakob Treffeisen 
(KP), somit fast ein Fünftel aller 
Stadträte.
Einer dieser Gewählten nahm 
allerdings „altershalber“ sein 
Amt nicht an (er war 60 Jahre 
alt); entscheidend dürfte aber 
eine Wahlanfechtung gewesen 
sein, in der ihm Ehebruch mit 
einer verheirateten Frau vor-
geworfen wurde, was später 
zu einem „unerlaubten Eingriff“ 
(Abtreibung) und zur Scheidung 
geführt hat. 
Auffällig auch: unter den 36 Ge-
wählten gab es nur drei Frauen! 
Heute sind es immerhin 19 von 
48.

Karl-Ernst Friederich

Demokratischer Neubeginn 1946

Unter diesem Titel wird das Bürgerblatt in loser Folge kleinere  
Beiträge über  unsere Stadtteile bringen. 
Wir freuen uns über Ergänzungen und Fotos (leihweise).

Bebauungsplanänderung  
Alter Messplatz

 Der Bauausschuss hat am 10. November beschlossen, das 
Verfahren zur 2. Änderung des Bebauungsplans Alter Mess-
platz einzuleiten (die 1. Änderung betraf das Ensemblehaus). 
Mit dieser Änderung soll die Sortimentsliste an das überarbeitete 
Märktekonzept angepasst werden. Der Satzungsentwurf einschließ-
lich Begründung liegt bis zum 14. Januar 2011 beim Stadtplanungs-
amt, Zimmer 1209, im Technischen Rathaus, Fehrenbachallee 12, 
zur Einsicht aus. Bis zu diesem Datum können Stellungnahmen 
vorgebracht werden, die in das weitere Verfahren einfließen.

$ LESERBRIEF
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr gut sind im BÜRGERBLATT die Mängel auf dem Dreisamufer-Radweg 
dargestellt: Der Dreisam-Uferweg ist die Hauptachse für den Freiburger 
Radverkehr in Ost/West-Richtung. Die autofreie und kreuzungsfreie Stre-
cke ermöglicht  den Radfahrern zügiges vorankommen und ist daher 
stark frequentiert. Leider ist der Weg insgesamt zu schmal, an vielen 
Stellen sogar  gefährlich eng. Das im Gemeinderat vorgestellte Konzept 
für ein Komfort-Routennetz wird kaum vor dem Jahr 2020 realisiert wer-
den, so dass eine Entschärfung der hier aufgezeigten Gefahrenstellen 
dringend geboten ist.
An der auf den Fotos gezeigte Engstelle bei der Fabrikbrücke ist der 
Radweg keine 2m breit. Bei dem hohen Radaufkommen in einer  unüber-
sichtlichen Kurve mit Gefälle ein unhaltbarer Zustand. Eine Stützmauer 
flußseitig (wie flußabwärts realisiert) würde Raum für eine  Verbreiterung 
schaffen. Oder vielleicht sponsert die Brauerei (unter dem  Motto „ich 
bin ein Freiburger“) ja die Freiburger Radfahrer und spendet  ein paar 
Quadratmeter seines ungenutzten Grundstücks?
Auch weiter flußabwärts am Mariensteg und an der Kaiserbrücke ver-
engt sich der Rad-/Fußweg im Gefälle und Abbiegebereich gefährlich.
Eine Untersuchung des „Landesbündnis pro Rad“ sieht für die Stadt 
Freiburg Handlungsbedarf vor allem bei der Verkehrs-Sicherheit. Frank 
Uekermann, Leiter des Garten- und Tiefbauamtes, verweist bei dem The-
ma Radverkehrs-Sicherheit auf die Haushaltsberatungen. Während der 
Gemeinderat allein für die Planung des vielleicht niemals gebauten Stadt-
tunnels 5Mio. Euro an Steuergeldern bereitstellte, stehen für die gesamte 
Radverkehrs-Infrastruktur gerade mal 400.000€/a zur Verfügung. Für 
die „Umwelt-Hauptstadt“, wie Freiburg es sein soll, ein schwaches Bild.

Mit freundlichen Grüßen EBERHARD MAYER

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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Adventscafé mit Hansjörg Seeh
¢ Der frühere Sozialbürger-
meister der Stadt Freiburg 
Hansjörg Seeh sprach bei dem 
traditionellen Adventscafé des 
SPD Ortsvereins Freiburg Ost 
zu dem Thema „Eine schöne 
Bescherung - zahlen die sozial 
Schwachen die Zeche?“.

In der Begegnungsstätte der 
Wohnanlage Kreuzsteinäcker 
konnten neben zahlreichen 
Mitgliedern und Gästen auch 
der Landtagsabgeordnete und 
Stadtrat Walter Krögner, der 
ehemalige Landtagsabgeord-
nete Gustav-Adolf Haas, Stadt-
rat Nikolaus von Gayling sowie 
Ortschaftsrat Martin Dold aus 
Kappel besonders begrüßt wer-
den. 
Hansjörg Seeh wies in seinem 
Vortrag auf die dramatische 
wirtschaftliche Situation vieler 
Haushalte in Deutschland hin. 
Mittlerweile gelten 15 % aller 
Haushalte als arm. Bei diesen 
Menschen, zu denen nicht nur 
Hartz-IV Empfänger, sondern 
auch Bezieher kleiner Einkom-
men und Renten zählen, ist der 
Aufschwung nicht angekommen. 
Besonders drastisch wirkt sich 
aus, dass dieser Personenkreis 
von den Sparmaßnahmen der 
Bundesregierung besonders be-
troffen ist. Seeh kritisierte, dass 
diese Menschen nun für eine Kri-
se zahlen müssen, die die Ban-
ken verschuldet haben. 

Der Landtagsabgeordnete Wal-
ter Krögner wies in diesem Zu-
sammenhang auf die schwierige 
Situation junger Menschen hin. 
Trotz qualifizierter Ausbildung 
erhalten viele keine sicheren 
Arbeitsplätze, sondern müssen 

sich auch nach dem Abschluß 
der Ausbildung mit Praktika und 
befristeten Jobs zufrieden ge-
ben. Abschließend warnte Hans-
jörg Seeh davor, die tragenden 
Säulen der Sozialversicherung, 
Solidarität und Parität, zu be-
schädigen. 

Eine klare Absage erteilte er da-
her den aktuellen Tendenzen in 
der Krankenversicherung, allein 
den Versicherten die steigenden 
Gesundheitskosten aufzubür-
den.  

Im feierlichen Rahmen des Ad-
ventscafés konnten anschlie-
ßend zwei Mitglieder des Orts-
vereins, Joachim von Bargen 
und Rolf Robischon, für 40jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt wer-
den.
Musikalisch umrahmt wurde der 
Nachmittag von Martin Lukas 
Danneck am Klavier.

Christian Göpper
Ortsvereinsvorsitzender SPD Freiburg 

Ost - Waldsee/Littenweiler/Ebnet 
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SPD Freiburg Ost

Von Ausbauen über Energiesparen bis zum Einsatz staatlicher Fördermittel:
Was immer Sie beschäftigt – wir stehen Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite
und sorgen für genügend Spielraum bei der Erfüllung Ihrer Wohnwünsche.
Mit „Energie clever nutzen“ – einer gemeinsamen  Aktion des Umweltministeriums
und der Sparkassen – prämieren wir energetische Modernisierungsmaßnahmen
von Wohnimmobilien. Machen Sie mit.  www.sparkasse-freiburg.de

Wieviel Sparpotenzial steckt  
in Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.

Werden Sie

Energiesparer 2011

Mitmachen und gewinnen unter

www.sparkasse.de/CO2

Ihre Teilnahme fördert nachhaltige Projekte.

ENERGIE CLEVER NUTZEN

Sparen & Klima schützen!

Eine Aktion in Baden-Württemberg mit dem

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr.

Sparkassen-Finanzgruppe

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer



findet sich des Öfteren ganz echt und lebendig gleich neben dem 
Campingplatz beim Möslestadion (Foto oben),  und übrigens nicht 
nur dort. Lebensgroß – wenn auch nicht lebendig – steht aber auch 
eine Kuh als Vorgarten-Blickfang in der Bürgerwehrstraße (unten); 
neuerdings angemalt in den Farben der Republik und offenbar ziem-
lich ungerührt angesichts des schneereichen Vorwinters.

Text und Fotos: Helmut Thoma

Landidylle in 
unserem Stadtteil
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Volksbank-Spende für das Haus 197
¢ Der Kundenbeirat der Volks-
bank Freiburg hat dem Ju-
gend- und Bürgerforum 197 
e.V., Trägerverein des Haus 
197 in der Schwarzwaldstra-
ße, eine Spende in Höhe von 
1650,00 € zukommen lassen. 
Volker Spietenborg, Vorstands-
mitglied der Volksbank Freiburg 
und Bernhard Sänger, Ortsvor-
steher von Ebnet und Vertre-
ter des Kundenbeirats, über-
gaben dem Vorstand und der 
Einrichtungsleitung den Spen-
denscheck. 
Bei der Übergabe des Spenden-
schecks waren auch die Stadt-
räte und Gründungsmitglieder 
Walter Krögner, MdL und Ni-
kolaus von Gayling anwesend. 

Beide betonten die Wichtigkeit 
des Haus 197 für den Freiburger 
Osten. Denn die Zahl sozial be-
nachteiligter Familien steigt auch 
in Waldsee und Littenweiler ste-
tig an, so dass es wichtig ist Kin-
dern und Jugendlichen anspre-

chende Angebote zu machen.  
Die Einrichtungsleiterin Alexand-
ra Matulla führte die Gäste durch 
das Haus und berichtete von 
aktuellen Entwicklungen. 
Besondere Betonung fand da-
bei die Bestrebung des Vereins 

für eine Aufstockung der städ-
tischen Mittel. Die Stadt Frei-
burg finanziert dem Haus 197  
lediglich eine halbe Stelle. Da 
der Betrieb des Hauses jedoch 
mit dieser Personalausstattung 
auf Dauer nicht leistbar ist, hat 
der Verein für den neuen Dop-
pelhaushalt eine volle Stelle be-
antragt. 

Das Jugend- und Bürgerforum 
197 e.V. bedankt sich herzlich 
bei der Volksbank Freiburg und 
deren Kundenbeirat für die groß-
zügige Spende und sieht darin 
auch eine Anerkennung für die 
im Haus 197 geleistete Arbeit. 

Christian Göpper, 1. Vorsitzender  
Jugend- und Bürgerforum 197 e.V. 

V E r S C h I E d E N E S

Tag der Offenen Tür in der Freien demokratischen Schule Kapriole
am 29.01.2011

 Anders lernen ist möglich 
und „Eine Schule für alle“ gibt 
es im Freiburger Osten schon 
lange: An der Freien demokra-
tischen Schule Kapriole lernen 
Kinder selbstbestimmt und in 
ihrem eigenen Tempo – egal mit 
welchen Voraussetzungen sie 
an die Schule kommen. Seit ih-
rer Gründung 1997 arbeitet die 
„Kapriole“ integrativ; momentan 
besuchen drei Kinder mit son-
derpädagogischem Förderbe-
darf die inklusive Grundschule 
und weitere die höheren Klas-
sen. Und alle profitieren davon 
– Soziales Lernen wird an der 
Demokratischen Schule groß ge-
schrieben. Zum neuen Schul-
jahr 2011/12 sind noch Plätze 
für Schulanfänger-Kinder frei. 
Beim Tag der Offenen Tür kön-
nen sich Interessierte von 14 bis 
17 Uhr selbst ein Bild vom Leben 

und Lernen in dieser anregenden 
Umgebung machen.
Selbstbestimmt und eigenver-
antwortlich den eigenen Inte-
ressen folgen und dabei durch 
das aktive Miterleben demokra-
tischer Prozesse eigene Positi-
onen entwickeln – das bietet in 
Freiburg die Freie Grund- und 
Hauptschule (mit Werkrealschu-

le) „Kapriole“ im Stadtteil Wald-
see. Hier wird der Schulalltag 
von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen gemeinsam ge-
staltet. Derzeit lernen und ar-
beiten in idyllischer Umgebung 
am Rande des Konrad-Günter-
Parks fast 150 Kinder zwischen 
6 und 16 Jahren, individuell be-
gleitet durch selbst gewählte 

Vertrauenslehrer/innen.
Am Samstag, 29.012011 gibt es 
Führungen durch die Räume der 
Freien Schule in der Oberrieder 
Straße 20 (links und rechts der 
AWO-Frühförderstelle) und In-
formationen zum Schulalltag. 
Außerdem gibt es voraussicht-
lich kleine Aufführungen unserer 
Theater- und Musikgruppen und 
natürlich hausgemachten Ku-
chen u. Getränke. Für interessier- 
te Eltern, die ihre Kinder anmel-
den möchten, findet am Montag 
31.01.2011/ 20 Uhr in der Kapri-
ole zusätzlich ein Info-Abend mit 
dem pädagogischen Team statt. 
Mehr Informationen im Internet :
www.kapriole-freiburg.de
Freie Schule Kapriole 
Oberrieder Str. 20
79117 Freiburg, Tel. 70 73 674
kontakt@kapriole-freiburg.de

Karin-Anne Böttcher

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

NEUGerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

Kennen Sie jemanden, der eine Immobilie kaufen oder 
verkaufen möchte? Ich freue mich auf Ihre Empfehlung!

Immobilien Ihr Heim
Habsburgerstr. 94, Freiburg
www.lang-remax.de
martin.lang@remax.de

Martin Lang
0761 | 150 650 10
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 Im Jahr 2000 wurde der 
Treffpunkt Freiburg gegründet 
mit der Idee, das Bürgerschaft-
liche Engagement in Freiburg 
zu fördern. Bürgerschaftliches 
Engagement ist in Freiburg in viel- 
fältiger Form lebendig. Bundes-
weit sind ein gutes Drittel der 
14jährigen BürgerInnen ehrenamt-
lich engagiert – über 20 Millionen 
Menschen. In Freiburg dürfte der 
Anteil nicht geringer sein. Dane-
ben gibt es viele BürgerInnen (ein 
weiteres Drittel), die sich ebenfalls 
engagieren würden, wenn die Be- 
dingungen stimmen. Und hier setzt  
die Förderung an: Was brauchen 
die Engagierten? Wie können wir  
sie in ihrem Engagement unter-
stützen? Denn freiwilliges Enga- 
gement ist angesichts der ak-
tuellen Herausforderungen not-
wendiger als früher, gleichzeitig 
auch weniger selbstverständlich 
als früher. Die Veränderungen in 

Der Treffpunkt Freiburg
Vereinshaus, Fortbildungen und Öffentlichkeitsarbeit für Ehrenamtliche

Lebensstilen und Arbeitswelt 
führten zu tiefgreifenden Än-
derungen auch im „Ehrenamt“.
Viel Unterstützung wurde bereits 
vor 2000 in Freiburg angeboten, 
aber es fehlte noch an Möglich-
keiten für Vereine und Gruppen, 
sich jenseits von Privaträumen 
und Gasthaus-Hinterzimmern 
treffen zu können. Daraus er-
wuchs die derzeitige Hauptauf-
gabe des Treffpunkt Freiburg, 
der als eine Art Vereinshaus in-
zwischen über 100 Vereinen und 
Gruppen kostenlos Räume für 
Sitzungen, Veranstaltungen und 
Büroarbeit bietet.
Daneben bieten wir Fortbil-
dungen rund ums Ehrenamt an. 
Ob es um den vereinseigenen 
Internetauftritt geht, um Pro-
jektfinanzierung oder um Ver-
einsrecht – diese und andere 
Themen finden Sie im Fortbil-
dungsprogramm engagiert & 

kompetent. Jedes Halbjahr er-
scheint ein neues Programm, 
das wir gemeinsam mit der Frei-
willigenagentur und dem Selbst-
hilfebüro organisieren.
Dritte Hauptaufgabe ist die Öf-
fentlichkeitsarbeit fürs Ehrenamt. 
Unsere Nutzergruppen präsen-
tieren sich in unseren Räumen 
mit Selbstdarstellungen, Falt-
blättern u. Plakaten, außerdem 
werden sie auch auf unserer 
Website und der Zeitschrift „en-
gagiert in Freiburg“ vorgestellt.
2007 ist der Treffpunkt Freiburg 
in neue Räume in der Ober-
wiehre umgezogen, von der ehe-
maligen Adresse Wilhelmstr. 20 
in die Schwarzwaldstr. 78d. Dort 
liegen wir weniger zentral, aber 
noch gut erreichbar im Zentrum 
Oberwiehre (ZO), mit einem se-
paraten Eingang auf der Ostseite 
mit Blick auf die alte Stadthalle. 
Der Umzug brachte einige Neu-

erungen. Fast alle Gruppen sind 
mit umgezogen und nutzen die 
neuen Räume; inzwischen sind 
es mehr Gruppen als vor dem 
Umzug. Es gibt nun mehr und 
etwas größere Räume. Bei dem 
Umzug sind wir mit den Kolle-
ginnen von Freiwilligen-Agentur 
und Selbsthilfebüro zusammen-
gezogen, was die Abstimmung 
erleichtert. Schon früher waren 
das städtische Agenda 21-Bü-
ro und der FARBE e.V. mit uns 
unter einem Dach, die mit uns 
umgezogen sind. Damit hat sich 
in der Schwarzwaldstr. 78d eine 
Konzentration des bürgerschaft-
lichen Engagements und seiner 
Förderung gebildet.
Kontakt: Franz-Albert Heimer, 
Treffpunkt Freiburg, Schwarz-
waldstr. 78d, 79117 Freiburg, 
Tel. 21 687-30
info@treffpunkt-freiburg.de
www.treffpunkt-freiburg.de

Musikerinnen spielen für einen guten Zweck
 Schon zum dritten Mal lud 
der „Freundeskreis der Alten-
hilfeeinrichtungen der Heilig-
geistspitalstiftung Freiburg i. 
Br. e.V.“ zu einem Benefizkon-
zert in die Dreifaltigkeitskir-
che ein. 
Es musizierten drei junge Mu-
sikerinnen aus drei verschie-
denen Ländern: Frau Geisa Feli-
pe (Querflöte) aus Brasilien, Frau 
Yumi Tajima (Klavier) aus Japan 
und Frau Lusine Arakelyan (Cel-
lo) aus Armenien. Sie spielten 

Werke von Gaubert, Debussy 
und Mendelssohn-Bartholdy. 
Alle drei Damen sind Absolven-
tinnen der Freiburger Musik-
hochschule und ausgewiesene 
Könnerinnen ihres Fachs. Sie 
hatten die Musikstücke extra für 
dieses Konzert ausgesucht und 
eingeübt und wollten mit ihrem 
Engagement  ihre Solidarität mit 
der Generation der alten Men-
schen in Freiburg ausdrücken. 
Vor jedem Musikstück gab der 
Musikwissenschaftler Herr Lasz-

lo Strauß eine kurze Einführung 
zu dem Komponisten und zu 
seinem Werk. 
Ein überwältigender Applaus der 
mehr als 100 Zuhörer belohnte 
am Ende des Konzertes die bril-
lanten Darbietungen der jungen 
Damen. Als Zugabe erklang ein 
brasilianisches Musikstück. Die 
Zuhörer konnten auf diese Weise 
etwas von dem musikalischen 
Reichtum anderer Länder er-
fahren. 

Das Benefizkonzert ist ein Höhe-
punkt im Arbeitsjahr des Freun-
deskreises, der sich darum be-
müht, ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer für die Altenhilfe zu 
gewinnen. 

Fachhändler

Auch in diesem Jahr wurde die 
Gelegenheit genutzt, in der Kon-
zertpause einige langjährig täti-
ge Ehrenamtliche zu ehren und 
für weitere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu werben. 
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Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

 Einen „Wunderkasten“  vol-
ler Phantasie, Akrobatik und 
Poesie präsentieren die ju-
gendlichen Akteure des Cir-
cus Harlekin in der großen Be-
nefizvorstellung für die Aktion 
„Kinder helfen Kindern“ der 
Badischen Zeitung, die damit 
das Korczak Haus in Freiburg 
unterstützen möchte, einem Ver-
ein zur Förderung von Kindern 
mit schweren Mehrfachbehinde-
rungen. Ob geheimnisvoll ver-
hängt mit bunten Tüchern oder 
als überdimensionaler Setzka-
sten mit lebenden Figuren be-
stückt – das Bühnenbild - und 

Circus Harlekin  -   mit 
„Hoplahuup“ im Großen Haus

Benefizvorstellung des Kinder- und Jugend-
circus Harlekin am So, 16. Januar / 15.00 Uhr

natürlich die ArtistInnen selbst- 
bieten Überraschungen am 
laufenden Band. Akrobaten 
turnen hoch in der Luft am Chi-
nesischen Mast, Stelzenläufe-
rInnen tanzen eindrucksvoll über 
die Bühne, Bälle in allen Größen 
werden jongliert und verwan-
delt, Zauberer u. Clowns lockern 
das Programm mit humorvollen 
Einlagen auf. Die „Furchtlosen 
7½„ werden dem Publikum als 
Vorband schon ordentlich ein-
heizen. 
Vorverkauf: 
Theaterkasse,  Tel. 2012853 u. 
Bad. Zeitung  Tel. 01805556656

 Der Kurs „Klang und Farbe“ verbindet spielerisch die Be-
reiche Musik und Kunst, ermöglicht erste Einblicke und fördert 
kreative Interessen der Kinder im Alter von 4-6 Jahren. Der Kurs 
wird vom Musiker Klaus-Peter Hirth und der Künstlerin Katharina 
Gehrmann angeleitet und ist eine Kooperation der Jugendkunst-
schule mit der Musikschule Freiburg. Der nächste Termin findet 
am Sa., 15. Jan. von 10.30-12.00 Uhr, im Haus der Jugend statt. 
Weitere Termine gibt es jeden 3. Samstag des Monats. Teilnahme-
gebühren für 3 Termine sind gestaffelt nach Teilnehmerzahl. Info 
und Anmeldung: Jugendkunstschule im JBW e.V., Tel. 79 19 79-0 
oder jugendkunstschule@jbw.de

 Das Angebot der Jugendkunstschule richtet sich an interes-
sierte Eltern, die für Kinder zugängliche künstlerische Techniken 
kennen lernen und Ideen sammeln möchten. Auch Erwachsene, 
die sich am Vormittag einen kreativen Freiraum gönnen wollen, sind 
willkommen. In angenehmer Werkstattatmosphäre im Haus der Ju-
gend bietet die  Künstlerin Katharina Gehrmann unterschiedlichste 
Materialien und Techniken an. Auch kurze, gemeinsame Ausflüge 
zu nahe gelegenen Ausstellungen in der Stadt sind geplant. Beginn 
ist am Freitag 14. Januar, jeweils von 10-12 Uhr, für insgesamt 5 
Termine (Teilnahmegebühr). Info und Anmeldung  bei Jugendkunst-
schule im JBW e.V.,  Tel. 79 19 79-0 oder jugendkunstschule@jbw.de

Musikalisch-ästhetische 
Frühbildung für Vorschulkinder

Kunsttreff für Erwachsene 
am Vormittag

 Im Zuge der KirchzARTener 
FOTOtage 2010, die vom Fo-
toclub Dreisamtal veranstaltet 
werden und mit 14 erstklassi-
gen Veranstaltungen rund um 
die Fotografie aufwarteteten, 
stellt RAINER MURANY (geb. 
1974, Rumänien) seine fotogra-
fischen Arbeiten mit dem Titel 
„SEIN“ als eines der Highlights 
in den Räumlichkeiten von Chri-
stian Müller Immobilien, Bahn-
hofstr. 1-3 in Kirchzarten aus. 
Muranyis Bilder sind eigensin-
nig, provokant und manchmal 
einfach nur schön. Sie zeugen 
von tiefen Gefühlswelten und 
feinen intimen Augenblicken in 
oft idyllischer Umgebung, ge-
legentlich mit einer Spur Tragik 
verwoben. Während seines 
Studiums zum Grafikdesigner 
hat sich relativ bald abgezeich-

KirchzARTener FOTOtage
Veranstalter: Fotoclub Dreisamtal

net, dass ihn Menschen, ihre 
Körpersprache und deren Aus-
drucksmöglichkeiten faszinieren. 
Die Fotografie hatte ihn schon 
immer interessiert, weshalb er 
danach die Ausbildung zum 
Fotografen anstrebte. Bei der 
Umsetzung seiner Ideen kommt 
Muranyi sein Studium sehr zu-
gute, von der Gestaltung und 
dem Aufbau der Bilder bis hin 
zur Farbkomposition. 
Muranyi inspirieren ganz unter-
schiedliche Dinge. An erster Stel- 
le sind es die Menschen selbst 
und manchmal sind es einfach 
nur Stimmungen oder Situati-
onen aus dem Alltag.
Die Ausstellung ist verlängert 
bis zum 25. Februar 2011
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 10.00 - 13.00 Uhr
www.rainermuranyi.de

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

„Freiburg 
blüht auf“

 Freiburg hat viele Bäume, 
die entlang der Straßen ste-
hen, und das ist schön so! 
Aber viele dieser Baumschei-
ben geben ein trauriges Bild 
ab oder sind  teilweise mit Müll 
bedeckt. 
Dabei könnten diese Flächen 
mit Blüten und Insektengesumm 
den Stadtteil beleben. In Herbst 
2010 hat die Ökostation des-
halb in Zusammenarbeit mit 
dem Garten- und Tiefbauamt 
der Stadt Freiburg das Projekt 
„Freiburg blüht auf“ gestartet. 
Die Ökostation bietet Ihnen die 
kostenlose Möglichkeit, „Ihre“ 
Baumscheiben vor Ihrer Haus-
tür mit einer geeigneten Samen-
mischung einzusäen. Wie man 
das macht und was man bei der 
Pflege beachten sollte, erfahren 
Sie in einem kurzen Flyer, der der 
Samenmischung beiliegt.
 
Nähere Infos zum Projekt und 
die Beutel mit den Samen er-
halten Sie bei der Ökostation 
Freiburg, Falkenberger Str. 21, 
79110 Freiburg, Tel. 892333 
info@oekostation.de
www.oekostat ion.de/de/ 
projekte/freiburg_blueht_auf.htm
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klEINaNzEIgEN / TErmINE

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 0761-29625-6, 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

MI | 19. Jan. | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“ - wenn sich El-

tern Zeit für ihr Neugeborenes nehmen

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
für Jugendliche ab 16 Jahren

MI | 18.00 – 20.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind-Treff

Weihnachtsferien bis 08.01.2011! Ab 
Mo, 10.01.2011 ist das Team wieder 
für alle Besucher da!

MI | 12. Jan. 
Perlenringe basteln

DO | 20. Jan 
Fußballturnier m. tollen Preisen

SA | 22. Jan. | 16.00 Uhr
Klamunkel Kinder - und Clowntheater
Rumpelstilzchenfür Kinder ab 4 Jahren

FR | 28. Jan.
Karaoke

SA | 29. Jan. | 18 bis 22 Uhr
Teenieparty für alle ab 10 Jahren

MI | 2. Feb.
Mini-Tischkicker bauen

Waldhaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SO | 6. Feb. | 11 Uhr
„Von Bäumen, Blumen, Fluren und 
Gefieder...“ Romantische Naturlieder 
und Duette für zwei Soprane und Kla-
vierYoung Opera Company Freiburg

gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit. (  5 56 28 91

rat & hilfe

• Ganzjahresgartenpflege 
Neuan lage-Gesta l tung. www.
rund-um-den-garten-freiburg.de
( 2172692 Mobil 0176-21798563 

dienstleistungen

• Neu: le bambou, Studio für  
Bewegung Tanz und mehr: kreativer 
Kindertanz, bewegte Spiele, zeitge-
nöss. Tanz, Yoga, Fitness, Workshops. 
Infos: Tel. 0761-88 85 00 44  oder
mail: lebambou@web.de

Verschiedenes

• Bio-Obst und Gemüse für Ihre 
Fastenkur, Bionara Naturmarkt,  
Fabrikstr. 2, Freiburg, Tel. 6815680

Im Januar entfällt der
FrauenstammtIsch

Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V.

Kontakt: Christa Schmidt - ( 2 38 06
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DI | 25. Jan. | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 26. Jan. | 19.30 Uhr
FR | 28. Jan. | 19.30 Uhr
Ökum. Bibelwoche 

MI | 9. Feb. 
Besinnungstag in Hinterzarten (Nä-
heres wird noch bekanntgegeben)

johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde

MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 

DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

Veränderte Öffnungszeiten der 
Kaffeestube:
24.12.2010  geschlossen
25./26.12.2010  geöffnet
31.12.2010  geschlossen
01./02.01.2011  geöffnet
06.01.2011  geöffnet

SO | 30. Jan. | 11.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufe, Pfr. i. R. Kau-
tzsch, Kindergottesdienst

SO | 6. Feb. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Präd. Winkler, Kindergottesdienst

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst

DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 Meditation in der Cella

DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 9.30 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

DO | 6. Jan. | 9.30 Uhr
Familienwortgottesdienst m. Aus-
sendung d. Sternsinger

SA | 15. Jan. 
Pfarrsaalkonzert 

MI | 19. Jan. |20.00 Uhr
Gesprächsabend (BW): Pfarrerin Dr. 
Irenen Leicht Thema: “Von unserer 
Hoffnung auf das Ewige Leben“

SO | 23. Jan. | 9.30 Uhr
Familiengottesdienst Vorstellung d. 
Kommunionkinder

MO | 24. Jan. | 19.30 Uhr
Ökum. Bibelwoche 

DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
09.30 Uhr Politik- und Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen

SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13 Uhr, bitte anmelden!

MI | 5. Jan. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

MO | 10. Jan. | 11 Uhr
Yoga 

DI | 11. Jan. | 15 Uhr
Diavortrag: Winterzauber

SO | 16. Jan. | 15.30 Uhr
Neujahrskonzert: Irisch- Amerikani-
sche Folkmusik, Eriko und Diethard 
Pabel u. Gedichte, Simon Geiger

MI | 19. Jan. | 15 Uhr
Werner Fink, Gedichte u. Geschichten 

DI | 25. Jan. | 15 Uhr
Lesung: Kurzgeschichten von u. mit 
Frau Metzger Musik: Willhelm Buntz

DO | 27. Jan. 
Wandertreff, Näheres Tel: 32160

MO | 31. Jan. | 9:15 Uhr
Neujahrsfrühstück, bitte anmelden: 
3 21 60

DI | 1. Feb. | 15 Uhr
Bingo

MI | 2. Feb. | 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 3 26 70

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

DO | 6. Jan. | 10 Uhr
Gottesdienst m. Besuch d. Sternsinger
Pfr. i. R. Kautzsch

SO | 9. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Präd. Winkler

SO | 16. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst  Präd. Junker
Kindergottesdienst

SO | 23. Jan. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Dekan Engelhardt
Kindergottesdienst

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus

MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong

www.oberwiehre-waldsee.de

hochschule für musik
Schwarzwaldstraße 

SA | 8. Jan. | 20.00 Uhr 
Kammerorchesterkonzert, W.A. Mo-
zart, Schreker, Schönberg, Tschai-
kowsky 

MO | 10. Jan. | 19.00 Uhr 
Alfred Brendel, Vortrag »Das umge-
kehrt Erhabene - Über die komischen 
Möglichkeiten der Musik«

DI   | 11. Jan. | 15.00 Uhr
DO | 13. Jan. | 15.00 Uhr
Alfred Brendel
Interpretations-Seminar 

DI | 18. Jan. | 20.00 Uhr
Gesangs-Abend

FR | 21. Jan. | 20.00 Uhr 
Georg-Friedrich Händel, Cor Fedele, 
In Vano Speri 

SA | 22. Jan. | 20.00 Uhr 
Chorkonzert 

DI | 25. Jan. | 19.30 Uhr 
Film-Musik, Kinoabend, Kommunales 
Kino i. Alten Wiehrebahnhof

DI | 25. Jan. | 20.00 Uhr 
Kammermusik-Abend
W.A. Mozart, Widor, Schostakowitsch 

MI | 26. Jan. | 20.00 Uhr 
Schuhmann-Erzählungen VI Fanta-
sie- u. Nachtstücke

SA | 29. Jan. | 11.00 Uhr 
Öffentliche Probe Strawinsky  
Der Feuervogel 

MO | 31. Januar | 20.00 Uhr
Lieder-Abend, H. Wolf, Mahler 
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee
¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052

redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

SO | 9. Jan. | 15.00 Uhr
Konzert im Laubenhof

MI | 12. Jan. | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 13. Jan. Januar | 15.00 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 18. Jan. | 18.00 Uhr
Filmvorführung

MI | 19. Jan. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 20. Jan. | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

MI | 02. Feb. | 18.00 Uhr
Singkreis

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend

DO | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit den Stern-
singern – anschl. Neujahrsempfang

SO | 16. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst, anschließend  
Kirchencafé

MI | 19. Jan. | 20.00 Uhr
Öffentliche Sitzung Pfarrgemeinderat

SO | 23. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit der Gruppe 
„junge Kirche“ anschl.Mittagstisch 
(bitte Anmeldung im Pfarrbüro)

SA | 29. Jan. | 11.00 Uhr
Flohmarkt

MI | 2. Feb. | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Mariä Lichtmeß

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0
MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  

FR 14.45 Uhr - 15.45 Uhr  
Stille Übungen und Chi Gong
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

MO | 3. Jan. | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Spielenachmittag

FR | 7. Jan. | 
15.00 Uhr Alemannische Bühne 
„Weihnachtsgeschichte auf 
alemannisch“
17.00 Uhr Lesekreis 

MO | 10. Jan. 
15.00 Uhr Montagstreff: Bingo 

DI | 11. Jan. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 12. Jan. | 14.30 Uhr
Spaziergang 

MO | 17. Jan. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Basteln 

DI | 18. Jan. | 09.30 Uhr
Gesprächskreis 

DO | 20. Jan. | 9.00 Uhr 
Frühstück bitte anmelden 

MO | 24. Jan. | 15.00 Uhr
Der Montagstreff fällt aus!

FR | 28. Jan. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

MO | 31. Jan. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Spielenachmittag

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr 
Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet
SA + SO 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe

MI | 5. Jan.| 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis über Joachim 
Gauck: „Winter im Sommer, Frühling 
im Herbst“

FR | 7. Jan. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MO | 10. Jan. | 15.00 Uhr
Erzählcafe

die nächste ausgabe erscheint am 1. fEBr.

rEdakTIONSSChluSS:   10. jaNuar

aNzEIgENSChluSS:   15. jaNuar
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buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36
Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

MI | 12. Jan. | 15.15 Uhr
Diavortrag

MI | 19. Jan. | 15.00 Uhr 
Bingo

MO | 24. Jan. | 17.00 Uhr
Neujahrsempfang 

MI | 26. Jan. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

MI | 2. Feb. | 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

FR | 7. Jan. | 17:00 Uhr
Japan das Land der aufgehenden 
Sonne Diavortrag durch Japan´s In-
selwelt.

SO | 9. Jan. | 17:00 Uhr 
Kammerkonzert , Manary Quartett, 

Nozomi Takashi (Violine), Reinhild Mül-
ler (Violine), Karlheinz Mayer (Viola) 
und Hristo Kouzmanov (Violoncello), 
Joseph Haydn, Robert Schumann 

FR | 14. Jan. | 14:00 Uhr
Neujahrsempfang, Musik: Duo Le-
gretto 

FR | 21. Jan | 17:00 Uhr 
Vortragsabend der Musikhochschule, 
Studenten/innen der Gesangsklasse 
von Frau Prof. Nick

FR | 28. Jan. | 17:00 Uhr 
Schönes Deutschland rechts und 
links der ehemaligen „Zonengrenze“
Diavortrag: Dr. Renate Kiesow 

SO | 30. Jan. | 17:00 Uhr 
Orchesterkonzert, Freiburger Sym-
phonische Studentenorchester (FS-
SO),  Ludwig van Beethoven



WerdeN Auch Sie MiTGlied im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS iST der BürGervereiN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GeWuSST WO...? dAS rÄTSel!

Fotos + Texte: H. Thoma

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 e gestiftet vom 
„Restaurant im Neuen Wiehrebahnhof“ und zwei Exemplare 
des Freiburger Restaurantführers 2010. Der Bürgerverein be-
dankt sich herzlich!
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

 zeigt ein in Freiburg bestens be-
kanntes Motiv, das einen 
regelrecht (und geradezu 
im Wortsinne) auf Schritt 
und Tritt verfolgt; schließ-
lich ziert das hier erkenn-
bare Stadtwappen hun-
derte von Kanaldeckeln. 
Das abgebildete Beispiel 
ist nun aber keines aus 
Gusseisen – es ist vielmehr 
aus rötlichem Sandstein 
gehauen und es prangt 
unmittelbar neben einem 
breiten Spazierweg, der 
auf der gegenüber liegen-
den Seite auch andere at-
traktive Aussichten bietet 

(möglicherweise so reizvoll, dass unser Rätselmotiv für manchen 
Passanten unentdeckt bleiben mag…). Wichtiger Hinweis: Der ge-
sucht Standort liegt ein paarhundert Meter jenseits der Grenze un-
seres Stadtteils – dafür aber an einer vielbegangenen Spazierroute, 
die sicher auch Sie schon einmal aussichtsreich genossen haben.

Das für unseren beschaulichen Stadtteil zunächst reichlich de-
platziert wirkende Warnschild „Achtung: Steinschlag!“ findet sich 
an der Kartäu-
serstraße west-
lich der Sand-
fangbrücke; ob 
es noch eine Da-
seinsberechti-
gung hat, ist der  
Redaktion nicht 
bekannt…

¢Das JANUAR-Rätsel

u	Auflösung des DEZEMBER-RÄTSELS

Gewinner der  Gutscheine für die Gaststätte Waldsee und „Freiburger 
Restaurantführers 2010“ sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften 
im Bürgerverein sind: Christoph Becker und Pia Sandeck.


